
DER BABYLONISCHE Die Tora selbst kann nicht praktiziert Schichten jüdischer Lehre. Sie gewan-

TALMUD werden, da sie viele Einzelheiten nen Gestalt in Form von Erörterungen,
nicht regelt. Zum Beispiel erwähnt Dtn in denen fast immer Aussagen der Mi,
24,3f einen Scheidebrief, nennt aber schna interpretiert, ergänzt oder er-
weder konkrete Gründe für eine Ehe- weitert wurden. Diese mündlichen
scheidung noch den rechtsgültigen In- Überlieferungen variieren von Lehrer
halt eines solchen Briefes. In Eretz Jis- zu Lehrer und von einer Generation zur
rael entsteht daher ein praktizierbares anderen. Während der Amtszeit von
Gesetzwerk: die Mischna. Sie leitet ih- Raw Aschi (352-427) in der babyloni-
re Autorität zwar von der Tora her, ver- schen Stadt Sura wurde dieses Material

| 5::::t"t"::i-tj*:.-,^. steht sich aber nicht als Kommentar, gesammelt und ediert: der Babytoni-
I religionsgesetzliche Entscheide 

sondern als ,,mündliche Tora". Im Lau- sche Tälmud entstand. Er orientiert sich| über die Fragen, die in der

I Gemarra diskutiert werden fe mehrerer Generationen bitdeten sich in seinem Aufbau an der Mischna,

| (rnnaisctrRat-NerMitzwa). auf der Grundlage cler Mischna neue kommentiert jedoch nicht alle ihre

| *uktate. Er enthält umfangreiche Erör-

I I Die Blattzahl steht immer t Die (opfzeile in einer tradirionellen terungen über alle Lebensbereiche' in

| | onrnuur*n torr r"i*o I i;ilil;ü;be sibt den Titet des Form von Gesetzen' einschließlich der

I I zitiert man nach Blatr I uisctrnaanichnitts an, der lebhaften und materialreichen Diskus-

| | {hier: Blatt 44} und I kommentiert wird, die Kapirelzahl sionen, clie zu den Schlussfolgerungen

I I Vorderseite.(a) bzw . I (hier (apitel 3) und den Namen des geführt hatten. Die Sprache des Tälmud
| | Rückseite (b). Die linke I Mischnanakrares (hier: Schabbat).
I I Buchseite ist also Blatt I 

rGü rrrr'r' ourrduudtr' ist babylonisches Aramäisch neben He-

I | +m, die rechte, von dei I bräisch. Die Endredaktion des Tälmud

I I mannureinenTeil sieht, I fand unter Rawina (gest. 501) statt,

I I ist 43b, da das Buch von I dem letzten Leiter der jüdischen Aka-
I I rechts nach links gelesen I Oemie in Sura.I I wird. Itt Irrt[*-I I
r**l++l:,1ft*#ät-+;,i* 

,i+rb - i ,::.,:'lf=,,il,;':*lilä.j t*+*=,.".."-..:'*'*.i:S.$--''-':"',,:-;:--:'.
t',,.]5ij*ir:; l$;*jj{i;i.;;l-f,: i*f+L+.i'-"' .:1;',:' ,;, Am inneren Rand betindet sich der Apparar Masorer haschas.
B=';.l']l::'?.iir;i;xl"äi:l.".tErverweistau|para||e|eDiskussionenananderenSte||enim
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äff i;ft'$$$. $uä:qH$$.t $llT+;st',i. if- $:m,m:';**i'r,'.X[*iilt[;r;**,
ll+l;*;$ilt,,fii ,t-tl;s lr ;ri:4i:l!:,i.:: heißen Gemarra,,Abschluss". Die Gemarra besinnr in der

1ji$"61;"T*.1*:* if;i'.I,ii"j.i , .::::..:;:;, 8. Zeile mit einem srößer geschriebenen wort.
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PBnn)$\'"r''::' ,i,!g:ili Die innere Kotumne isr der Kommentar zur Gemarra von Raschi

W$tS ü{iifri;*r:sr nrlff:f,f'"st*i'ff-{$:ll]Ult+". , -.,;:;.j;*1, (Rabbischromo ben rzchak, 1040-1108}.
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In traditionellen Talmudausgaben, die auf die Seitengestaltung
der Ausgabe von Wilna 1880-1886 zurückgehen, finden sich
lüngere Kommentare und zusätzliehe kurze Glossen
verschiedener Gelehrter aus den vergangenen Jahrhunderten.
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